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:Solothurn ehrt en'en:liechtensfeiner Künstler 1 
Am vergangenen Samstag wurde in Solp- Heimatland des künstlers Ist 	er Sdt 'ud: 

thurn die bereits angekündigte Gemälde-Aus- dem. 'Kanton Solothurn dafür Dank schuldig, 

stellung 	von' Anton Ender 	feierlich 	eröffnet, daß einem seiner Künstler die;Möglichkeit ge- 

Dem eindrucksvollen Eröffnungsakt im boten worden ist, sein künstIerisdie 	MTerk da 
Iungssaal des Berufsschulhauses der Solothur- zu zeigen, wo Kunst und Kultur längst zur Tra- 
ner Kapitale ging um 15.30 Uhr im Rathaus ein dition geworden sind 
Empfang voraus, worauf die Gäste anschließend Kurz vor 	17.00 Uhr war der ‚Empfang im 

in den Staatskeller des Rathauses zu einem Staatskeller beendigt. In Begleitung der pro- 
Ehrentrunk eingeladen wurden. — Landammaipi 'Gäste minenten Gastgeber begaben sich die 
Klaus, Ständerat des Kantons-Solothurn 'emp- in 'das neue Gebäude 	des -Berufsschulháuses 

fing im Rathaus im Beisein der Regierungsräte der Stadt Solothurn, in dessen,  Saal 	anschlie-, 

Vogt und Obrecht, sowie des Staatsschreibers ßönd die feierliche Eröffnung der Ausstellung 

Schmid die geladenen Gäste, 	so 'Seine Durch stattfand. ‚Zahlreiche 	Besucher 	waren' bereits 

laucht Prinz Heinrich von Liechtenstein, lieh- anwesend, als Landammann Klaus 	die*.Eröff- 

tensteinischer Geschäftsträger in Bern, : Land- nungsrede hielt. Der Redner'gab seiñer'Freude 

(.) tagsiceprasident 	Dr Alois Vogt 	die Regie darüber Ausdruck 	daß der Kanton Solothurn 

irungsrate Josef Oehri und Dr Ivo Beck, 	Ge bei Eröffnung einer Ausstellung eines liechten 

sandtschaftssekretar Dr Hilbe Regierungssekre steinischen Kunstlers 	einen 	Vertreter 	jenes 

Itar Dr. Emil Schaedler den Sekretär der Gesell ruhmreichen Hauses begrußen durfe 	das sich 

schaft für Kunst und Wissenschaft, Dr. Alfons 'insbesondere, ‚um 	die-.',Förderung:.der-,KUflst 

Goop, den Künstler Anton Ender, mit Gemah- 'höchste .Verdienste 	erworben, habe, 'das Für- 

IHn, Stadrat Emil Ernst Ronñer und den Präsi-. 'Diesem stenhaus von Liechtenstein. 	'Haus sei 

de ten 	des 	Berner. 	Stadtrates 	Berger -,.aus eine der schonsten Gemaldesammiungen zu ver 

ertreter 	der liechtesteinischen Bern 	sowie V 	 n danken 	on der auch in der Schweiz schon 

1Presse 	Nach Besichtigung einiger reprasen weltberühmte Werke zu sehen gewesen sein 

t tativer Raume des alten Rathauses folgten die Daß das Fürstenhaus von Liechtenstein auch 

,Gäste:' einer Einladung der Kantonsregieruflg heute fur die Forderung der Kunst großt  es, In 

'tin den Staatskeller 	o ihnen ein 	offe ‚Inibiß teresse aufbringe beweise nicht nur die Anwe 

riert wurde — Der Landammann des Kantons senheit Seiner Durchlaucht des Prinzen Hein 
Solothurn hielt im Staatskeller eine Ansprache rich sondern die Tatsache daß er zugleich den 
der herzliche Begrußungsworte art di"e Gaste Ehrenschutz dieser Veranstaltung ubernommen 
aus Liechtenstein insbesondere an Sein Durch habe ' '- 	Mit den besten Wunschen an den 

taucht Prinz Heinrich von Liechtenstein voran Kunstrer Anton 	Ender 	schloß 	Landammann 

gingen Der Redner sprach uber die rühmplle Klaus seine mit großem Applaus aufgeñmi4iç 

ergangenheit 	der 	alten AmbassadoreflSta1t - v' ne Eröffnungsansprache der zwei Liedervortra z. 

und die wirtschaftliche Entwicklung von Stadt gevon Frault.in Klaus begleitt am Flugel von 

und Kanton bis in die Gegenwart '—,Schli,eß Kapellmeister Dr. Rubli vôrangegängen waren 

lich wandte er sich an den Kunstler Anton En die dem Eroffnungsakt eine feine rote gaben 
der, den der Landammann zu seinem kunstleri Liedern 1  von Mozart und Hugo Wolf 

scheh .Werk beglüdcwüqsdite ‚und .-versichere, wußtdie jungs Sängeri'vèiter-:zii"gfallfl 

daß Solothurn gerne bereit gewesen sei 	dem ehe Stadtrat Emil Ernst Ronner. aus Bern das 
in Bern lebenden Liechtensteiner Kunstler An Werk des Kunstiers wurdigte - Nachdem wir 

ton Ender eine Schau seiner Werke zu ermog die Wurdigungdieses bekannten Kunstkriti 

dien*,-' In der. Folge wurde allen Gasten kers bereits anlaßlich ßer Ausstellung Anton i 
Ender 	Vaduz 	Wortlaut veröffentlichten s in 	im als Ehrengabe ein Buch uber den bekhnnten 

Solothurner Maler Kuno Amiet überreicht. beschränken wir uns heute auf die einleitenden 
Seine Durchlaucht Prinz Heinrich von Liechten- Worte des Redners, dessen,,Pusführungen auch 

stein dankte 	dem Landammann für 	den .50 in ‚'Solothurn 	größte 	Beachtungurd 
ch

. ,-Zustim- 

uberaus herzlichen Empfang und spra 	insbe rnng fanden 
sondere der Regierung des Kantons Solothurn ' „Die Ausstellu'ng,. die' 	heute eröfn'et wiid' 
den Dank dafur aus daß sie einem li.ech'enstei ist eine Geburtstagsausstelluflg Jm Juli dieses 

nischen Künstler Gelegenheit 	geboten 	habe Jahres ist Anton Ender 60 Jahre alt geworden 

seine Werke in einer Stadt zu zeigen die auch Aus diesem Anlaß hat er der seit vielen Jah 
kulturell in'—höchstem Ansehen stehe.' -;'--Na-  ren in Bern tatig ist im 1Rathaussaale von 

mens der geladenen Geste 	aus Liechtenstein duz 	eine 	großangelegte Schau
-
seiner Bilder 

sprach ferner Landtagsviceprasideflt Dr 	A'lois durdigefuhrt, um damit seiner Verbundenheit 

Vogt 	Die liechtensteinischen Geste 	so fuhrte und Dankbarkeit Seiner;1-leunat gegenuberAu 

Dr. Vogt aus 	wissen die hohe Ehre sehr zu druck zu geben Der Ausstellung die in Anwe 

schätzen, die ihnen 'durch diesen freundschaft- senheit Seiner Durchlaucht,-des'Füteñ ‚rnz 

lichen Empfang seitens der Regierung des Kan- eroffnet werden konte warein tinge -Josef 	 n 
ton's  Slothurn erwiesen worderi,ist. 	Das wbhnlicher Erfolgl' ••.".. 	r'. ' - 	''- 	- 	•-- 	 - 	- 	.-. - 	•' 	‚ 	:'. 
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rechtfertige, dieÄtisLeIlung niin auchn'Och:H 
in der Schweiz zu zeigen, die ja für Anton En-
der längst ziIr zweiten Heimat geworden ist. 
Wir freuen uns mit ihm, daß dies gerade hier 
in dem so kunstfreundlichen Solothurn und in 
einem so festlichen Rahmen möglich geworden 
ist.

. 
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Wenn ein Künstler ads Anlaß seines 60. Ge-
burtstages eine Ausstellung durchführen kann, 
die ihm Gelegenheit gibt, dem Beschauer einen 
Querschnitt durch sein bisheriges Schaffen zu 

!vermitteln, dann ist das für ihn Anlaß zu be-
rechtigter. Freude, der Freude darüber, allen 

:Hindernissen und Widerwärtigkeiten zum Trotz 
fl Verständnis und Anerkennung gefunden und 

damit ein Ziel. erreicht zu haben. 
Mit lieblichen Liedern von Hugo Wolf, ge-

sungen von Frl Klaus und begleitet von Dr 
:Rubli, fand die Eröffnungsfeier ein stimmurigs-
%ivollesEnde, worauf sich die Anwesenden mit 
kiem Künstler in die Aüsstellung begaben, die -. 

sicher ihre Anziehungskraft nicht verfehlen 
wird Dabei wird besonders das bekannte Ge 
malde von General Guisan besondere Aufinerk 
'samkeit finden - Wir'Wünschen unserem 
Landsmann in Solothurn recht viel Erfolg und 

.möchten auch unsererseits der Regierung des 
Kantons Solothurn mit Landammann Klaus-an 
der Spitze fur den freundschaftlichen Empfang 
danken der den liethtensteinischen Gasten und 
dem Kunstier Anton E t nder anlaßlich der Aus 
stellungseroffnung zuteil vurde 
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